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Das Rennen

Der kanadische Biologe, Wildlife-Experte und Schriftsteller Don H. Meredith lebt westlich von Edmonton (Kanada) und arbeitet für diverse Projekte in der Arktis, in Kanada und in den Rocky Mountains. Er ist bekannt geworden als Autor zahlreicher Kurzgeschichten und Arti​kel für verschiedene Fachzeitschriften. Der Roman "Das Rennen" (Originaltitel: "Dog Run​ner") ist sein erstes umfangreiches Werk, das sogleich mit dem Preis des Schriftstellerverban​des von Alberta (Kanada) für herausragende Jugendliteratur ausgezeichnet wurde. Die deut​sche Übersetzung des Jugendbuches, die im Februar 1996 erschien, erhielt den Österreichi​schen Übersetzerpreis.

Der Roman handelt von dem 15jährigen Jungen Jim, der mit seinem Vater ein elendes Leben in einem Wohnwagen fristet. Jims Vater ist Trapper und kann sich und den Jungen gerade so durchbringen. Als "Halbblut" ist Jim in der Schule ständigen Demütigungen ausgesetzt.

Jims ganzer Stolz sind seine Huskies, die ihn alles vergessen lassen, deren Unterhalt aber jetzt zu teuer geworden ist. Deshalb will sein Vater die Hunde verkaufen und zwar ausgerechnet an den Weißen Larry Braddock, Jims Erzfeind.

Um die Huskies doch noch behalten zu können, muss Jim mit seinem Dogteam ein berühmtes Marathonrennen mit hohem Preisgeld gewinnen. Jim besiegt seinen schärften Rivalen, Larry Braddock, erhält die Siegprämie und darf seine Hunde für immer behalten. – Ein lesenswertes Buch, nicht nur für Jugendliche!

Meredith, Don H.: Das Rennen, München 21997; 287 Seiten; ISBN 3-423-70391-1; € 7,62
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